
Verbindliche Anmeldung Jugendfreizeit Ebeltoft/Dänemark 2022

Hiermit melde ich mich/mein Kind verbindlich zur Jugendfreizeit der Ev. Kirchen-
gemeinde Nümbrecht vom 24.07. bis 06.08.2022 in Ebeltoft/ Dänemark an! 

Vorname:_________________Nachname:__________________________

Anschrift:_____________________________________________________

geb. am:_________________Tel.:_________________________________

E-Mail-Adresse:________________________________________________

Ich gehöre zur  
Ev. Kirchengemeinde:___________________________________________

Andere Gemeinde/Sonstiges:_____________________________________

Ich bin im Juli 2022 voraussichtlich: 
Schüler/in o. Azubi    ___________________________________________

Meine T-Shirt-Größe ist:______________________(XS,S,M,L,XL)

Ich werde mich in die Freizeitgemeinschaft einfügen und den  
Anweisungen der Leitung Folge leisten:

_________     __________________________________________

(Datum)	 (Unterschrift des Teilnehmers/der Teilnehmerin)

Die Haftung bei eigenständigen Unternehmungen, die nicht von den Verantwort-
lichen erlaubt wurden, übernehmen die Erziehungsberechtigten. Ich bin damit 
einverstanden, dass meine Tochter/ mein Sohn an der Freizeit in Ebeltoft und den 
dort angebotenen Aktivitäten, inklusive dem Schwimmen teilnimmt.

Die Reisebedingungen (umseitig) habe ich erhalten und zur Kenntnis genommen 
und melde meine Tochter/meinen Sohn hiermit verbildlich an.

Die Anzahlung von 45,- € wurde am (Datum) ________________ überwiesen.

Mit der Anzahlung wird die Anmeldung verbindlich. Wird eine Ersatzperson ge-
funden, wird die Anzahlung zurückerstattet.

_________      __________________________________

(Datum)           (Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Konto: Kirchenkreis an der Agger

IBAN: DE16 3506 0190 1010 1060 16  /  BIC: GENODED1DKD

Verwendungszweck: RT20 Dänemark Z82202 + Name Teilnehmer*in



Bei der Ihnen angebotenen Kombination von 
Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschal-
reise im Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302. Daher 
können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die 
für Pauschalreisen gelten. Die Ev. Kirchengemeinde 
Nümbrecht trägt die volle Verantwortung für die 
ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pau-
schalreise. Zudem verfügt die Kirchengemeinde über 
die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die 
Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der Transport 
in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung 
Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner Insolvenz.
Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 
2015/2302:
-	Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informa-

tionen über die Pauschalreise vor Abschluss des 
Pauschalreisevertrags.

-	Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für 
die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag 
inbegriffenen Reiseleistungen.

-	Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer 
oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die sie 
sich mit dem Reiseveranstalter in Verbindung setzen 
können.

-	Die Reisenden können die Pauschalreise - innerhalb 
einer angemessenen Frist und unter Umständen 
unter zusätzlichen Kosten - auf eine andere Person 
Übertragen.

-	Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, 
wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel Treibstoff-
preise) sich erhöhen und wenn dies im Vertrag 
ausdrücklich vorgesehen ist, und in jedem Fall bis 
spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. 
Wenn die Preiserhöhung 8 % des Pauschalreise-
preises übersteigt, kann der Reisende vom Vertrag 
zurücktreten. Wenn sich ein Reiseveranstalter das 
Recht auf eine Preiserhöhung vorbehält, hat der 
Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn 
die entsprechenden Kosten sich verringern.

-	Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rück-
trittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten 
eine volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer 
der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise 
mit Ausnahme des Preises erheblich geändert 
wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwort-
liche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn 
der Pauschalreise absagt, haben die Reisenden 

Anspruch auf eine Kostenerstattung und unter Um-
ständen auf eine Entschädigung.

-	Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhn-
licher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne 
Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurück-
treten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort 
schwerwiegende Sicherheitsprobleme bestehen, die 
die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen.

-	Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn 
der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemesse-
nen und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag 
zurücktreten. Diese setzt sich wie folgt zusammen: 
Bis 30 Tage vor der Abreise 5% des Reisepreises 
pro Person; bis 14 Tage vor der Abreise 10% des 
Reisepreises pro Person; bis 7 Tage vor der Abreise 
20% des Reisepreises pro Person. Danach 50% des 
Reisepreises pro Person.

-	Können nach Beginn der Pauschalreise wesent-
liche Bestandteile der Pauschalreise nicht verein-
barungsgemäß durchgeführt werden, so sind dem 
Reisenden angemessene andere Vorkehrungen 
ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann 
ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag 
zurücktreten (in der Bundesrepublik Deutschland 
heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn Leistungen 
nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden und dies 
erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der 
vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der 
Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.

-	Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung 
und/oder Schadenersatz, wenn die Reiseleistungen 
nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden.

-	Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Bei-
stand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet.

-	 Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder - in 
einigen Mitgliedstaaten - des Reisevermittlers wer-
den Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz 
des Reiseveranstalters oder, sofern einschlägig, des 
Reisevermittlers nach Beginn der Pauschalreise ein 
und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschal-
reise, so wird die Rückbeförderung der Reisenden 
gewährleistet. Die Evangelische Kirche im Rheinland 
hat eine Insolvenzabsicherung über die ECCLE-
SIA-Versicherungsdient GmbH abgeschlossen. Die 
Reisenden können diese Einrichtung kontaktieren, 
wenn ihnen Leistungen aufgrund der Insolvenz der 
Ev. Kirchengemeinde verweigert werden.

Formblatt zur Unterrichtung bei einer Pauschalreise nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs


